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Vierteljährlicher Abommements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur
32 Sgr.

Halliſche
für Stadt
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Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in dergenommen:L r n v L r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwerſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

No. 32. Halle, Dienstag den T. Februar
mee

Dentſchland.
Berlin, d. 5. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Prediger M. Schmidt zu Saaleck, Regierungs-Bezirks
Merſeburg, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz Ludwig zu Schoöönaich-Carolath iſt
von Guben, Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter von
Ladenberg, von Zehdenick, und der Ober Praſident der
Rhein Provinz, von Schaper, von Koblenz hier ange-
kommen.

Berlin, d. 4. Febr. Die Freiwilligen aus den Feldzügen
1813, 14 und 15 feierten geſtern den Jahrestag des Aufrufes
des Königs zu den Waffen. Der Jagorſche Saal war durch
den, in ſinnreicher Erfindung unerſchöpflichen Hiltl, in eine
Waffenhalle umgewandelt, an deren Wanden und Pfeilern
Helme, Panzer, Lanzen, Standarten und Fahnen in bunter
Vereinigung glänzten. Auch das Bild des Schutzpatrones
fehlte nicht in der Feſthalle. Auf dem TrophäenAltar ſtand
ein lebensgroßes Bild des verewigten Königs Friedrich Wil-
helm's III., welches der Prinz von Preußen zur Ausſchmuckung

des Saales huldreich geliehen hatte. Unter dem Bilde ſah man
die Viktoria des Brandenburger Thores auf dem Siegeswagen
mit dem Adler und dem eiſernen Kreuze in dem Eichenkranze.
Jn Waffenniſchen zu beiden Seiten des Bildes ſtanden auf mit
Lorbeer umwundenen Saulen die Buüſten des Konigs und der
Königin, die Buſten Blucher's und Hardenberg's, Hork's,
Gneiſenau's, Scharnhorſt's, Bulow's, Kleiſt's, Tauentzien's.
Die Tiefe des Saales war benutzt, um ein Zelt darin aufzu
ſchlagen, durch welches man eine Ausſicht auf eine Eiche

mit weitverzweigter Krone hatte, welche durch Leyer und
Schwerdt, die daran befeſtigt waren als Theodor Kooör-

ner's Eiche bei Wobbelin bezeichnet war.
Zwolf Paniere mit den Genien der zwoölf Hauptſchlachten

jener Feldzuge, Nachbildungen der Statuen, welche das Volks
denkmal des Kreuzberges ſchmucken, waren an die vier Wande
des Saales vertheilt. Die Paniere von Kulm und Bar ſur
Aube, der beiden Schlachten, deren gunſtiger Ausgang durch
die unmittelbare Anordnung und Befehl Friedrich Wilhelm's III.
herbeigefuührt wurde, hingen deſſelben Bilde zunächſt. Den

Vorſitz bei dem Feſte fuhrten diesmal die Kameraden von Bo-
delſchwingh (Geheimer Staats und Finanzminiſter), von

Oppen (Geheimer OberReviſionsrath), von Olberg (Ma-
jor im Generalſtabe). Als Ehrengaſte wohnten dem Feſte der
Kriegsminiſter, Herr von Boyen, und der General-Lieute-
nant und Kommandant von Berlin, Herr von Colomb, bei.

In herkömmlicher Weiſe wurde das Feſt durch Vorleſung
des „Aufrufes: An mein Volk!“ durch den Kameraden
von Bodelſchwingh eingeleitet und dem Andenken Friedrich
Wilhelm's III. ein Glas im Stillen gewidmet. Den erſten Toaſt:
auf das Wohl Sr. Majeſtät des Köonigs, Jhrer
Majeſtät die Königin und des geſammten könig-
lichen Hauſes! brachte der Kamerad von Olberg aus,
und gab in einer gehaltvollen Rede eine Ueberſicht deſſen was
ſeit dreißig Jahren das Vaterland der Weisheit und Gerechtig-
keit ſeines Herrſcherhauſes verdankt, und wie ſich Preußen der
feſteſten Grundpfeiler wahrer Freiheit: Sittlichkeit in der Fa
milie, Gewiſſens- und Geiſtesfreiheit, Gleichheit vor dem Ge
ſetz, Freiheit des Eigenthums und der Perſon ruhmen durfe.
„Alles Lebendige“, ſagte der Redner, „entwickelt ſich organiſch,
und ſo wenig als wir bis jetzt in irgend einem Felde moraliſcher
Kraft und Thatigkeit gegen irgend ein Volk der Erde zuruckge
blieben ſind, eben ſo gewiß werden wir bei der Alles erwärmen
den Lebendigkeit unſeres regen Preußenthums auch ferner nicht
den Vorwurf des Stillſtehens, das heißt mit anderen Wor
ten: des Zuruckgehens auf uns laden. Auf die Frage:
Wohin? können wir mit freudigem Bewußtſein antworten:
Vorwarts!“ Als unſeren Vorwartsfuhrer bezeichnete der
Redner unſeren, mit den ſchönſten Gaben des Geiſtes und Ge
muthes reichgeſchmuckten König, in deſſen Lebehoch die Ver
ſammlung mit freudigem Zuruf einſtimmte.

Der zweite Toaſt: auf das Wohl des Vaterlandes!
wurde von dem Kameraden von Oppen ausgebracht. Nach
dem er in beredten Worten geſchildert, durch welche Beziehun-
gen der Brite, der Franzoſe, der Ruſſe ſich an ihr Vaterland
gekettet fuühlen, ſagte er: Wie aber iſt es mit uns, Kamera-
den Jch meine, wir lieben unſer Vaterland, das treue
Deutſchland, weil wir ein vereinigt Volk von Brudern
ſind. Ja, das war es auch, was uns wacker hielt in der ſchlim-
men Zeit; darum griff jeder ſo freudig zur Waffe, als es galt,
darum harrte er aus in Gefahr, weil der Bruder neben ihm
ſtand, darum ging er gewiſſem Tode ſo muthig entgegen, nicht,
damit man ihn Leonidas, Tell oder Winkelried nenne, nein,
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damit der Bruder Freude an ihm erlebe. Das iſt der Grund
ton deutſcher Sage und Geſchichte, das klingt an von den Ni-
belungen bis zu Vater Blucher, das iſt der Felſengrund, auf
dem die deutſchen Throne ſtehen, das iſt das heilige Band, das
auch den König mit umſchlingt, denn wir duürfen dies ſagen,
weil wir es erlebten: der Konig iſt in den guten Tagen Vater
des Landes, in ſchlimmen Bruder des Volkes.“ Hier, wie an
mehreren Stellen, wurde der Redner durch lauten Zuruf des
Beifalls und der Zuſtimmung unterbrochen, der ſich zu wahr
hafter Begeiſterung ſteigerte, als er am Schluß dem Vaterkan-
de, obſchon hier und da ein wenig der Abend zu daämmern be
ginne, einen ſicheren und glücklichen Morgen verkündigte.

Der dritte Toaſt: dem Andenken der Gebliebenen
und Verſtorbenen gewidmet, brachte der Kamerad von
Bodelſchwingh aus. Er leitete denſelben mit Theodor
Körner's Worten ruhrender Vorahndung ein

Und ſollt' ich einſt im Siegesheimzug fehlen
Weint nicht um mich, beneidet mir mein Gluck,
Denn was berauſcht die Leyer vorgeſungen,
Das hat der Schwerdter freie That errungen

Wehmuüthige Erinnerungen erweckte der Redner durch die
Erwähnung theurer Namen doch wies er zugleich auf die un
vergänglichen Kranze hin, welche jene Bruder, die im Kampfe
fur König und Vaterland fielen, errungen, und wie ſie in den
Herzen und in den Liedern des Volkes fortleben. So nahm die
mit kräftiger und tiefeindringender Stimme geſprochene Rede
einen begeiſternden Aufſchwung und ſchloß mit dem Ruf: „auch
die Todten ſollen leben!“, in welchen die Verſammelten
freudig einſtimmten.

Den Togſt auf die beiden anweſenden Ehrengaſte brachte
der Kamerad Forſter aus, worauf Herr von Boyen, deſ-
ſen ſchönes Lied: „„Schwerdt, Licht und Recht in dieſem Kreiſe
immer den lebhafteſten Anklang findet, den Freiwilligen ein
Lebehoch ausbrachte.

Für hüülfsbedurftige Kameraden wurde eine Sammlung
veranſtaltet und dann das Feſtmahl geſchloſſen.

Hamburg, d. 2. Febr. Nach einem heutigen Anſchlag
in der Boörſenhalle wird die vereinigte hamburgmagdeburgiſche
Dampfſchifffahrts- Kompagnie ſchon in nächſter Woche ihren
diesjährigen Betrieb eröffnen. Am Mittwoch den 8. Februar
wird das erſte, am Sonntag den 12. das zweite Dampfſchiff
mit Paſſagieren von hier expedirt werden.

Stuttgart, d. 30. Januar. Jn der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer, in welcher die von der Regierung
fur die jetzige Etatsperiode angeſonnenen 8,200,000 fl. zum
Eiſenbahnbau verwilligt wurden, beſchloß die Kammer ferner,
die Ueberſchuſſe der laufenden Verwaltung zu den Koſten der
Eiſenbahnen nicht beizuziehen. Miniſter von Herdegen
erklärte bei dieſer Gelegenheit: Es ſei gegrundete Hoff
nung vorhanden, daß die nord deutſchen Staaten
dem Zollverein ſich bald anſchließen werden. Jn
Folge deſſen werden ſich aber die Zollgefalle eher vermindern
als vermehren; demnach ſei die Hoffnung auf kunftige Ueber
ſchuſſe keineswegs begrundet.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 31. Januar. Das Journal de la

Haye enthält einen Artikel als Erwiederung auf einige Bemer-
kungen der Augsburger Allgemeinen Zeitung uüber das Verhält
niß Deutſchlands zu Holland und knupft daran die Hinwei-
ſung, daß es vor allen Dingen gut ſein wurde, den Vertrag mit
Belgien zu ratifiziren. Die Allgemeine Zeitung, ſagt das Haa
ger Journal, macht das Geſtandniß, daß eine innige Verbin-
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dung zwiſchen Holland und Belgien dereinſt furchtbar für
Deutſchland werden konne. Nun wohlan, in dieſem Geſtaänd-
niß mag der geſunde Verſtand unſeres Volkes eine Hinweiſung
erblicken, welches jetzt die beſte Politik fur daſſelbe ſei; er möge
ſich ſagen daß es in der That keine gunſtigere Gelegenheit als
die jetzige gebe, die Differenzen zwiſchen zwei fruher ſo eng ver
bundenen und ſeitdem durch die Macht der Ereigniſſe getrenn-
ten Ländern auszugleichen. Hierdurch wird Holland wieder die
Stellung, den Einfluß und den Kredit erlangen, die ihm in
Europa unter den Rationen zweiten Ranges vorbehalten ſind
und gebuühren.

Belgien.
Bruſſel, d. 31. Januar. Die mit der Prufung der am

5. November mit den Niederlanden abgeſchloſſenen Schifffahrts
Uebereinkunft beauftragte Central-Sektion ſchlägt deren Au-
nahme einſtimmig vor.

Frankreich.
Paris, d. 1. Febr. Die Debatte uüber Syrien wurde

geſtern geſchloſſen ein Amendement, von Hrn. Berryer in
Antrag geſtellt, iſt mit 206 Stimmen gegen 203 angenommen
worden, die Miniſter blieben ſonach mit drei Stimmen in der
Minorität. Heute hielt Hr. Guizot eine lange Rede zur
Vertheidigung der Verträge von 1831 und 1833. Garnier
Pages meinte, es ſei eine engliſche Rede, worauf man zur
Ordnung rief. Auf Bill aut's Anfrage, ob das Kabinet
den Paragraphen der Kommiſſion annehme, antwortete Gui-
zot weder Ja noch Nein.

Vermiſchtes.
Ein Pachter zu Dordogne (Frankreich) hat im vo

rigen Jahre fur 100,000 Fr. Truüffeln verkauft, und hofft die-
ſes Jahr auf einen doppelt ſo großen Erlös. Er ſoll ein Mittel
entdeckt haben, die Truffeln gleich jedem Gemuſe zu ziehen.

Der Stiefelwichſefabrikant Warren in London hat
jetzt 20,000 Pfd. jährl. Renten und verdankt dies nur dem gro
ßen Abſatz ſeiner Waare durch Ankundigungen in Form von
Novellen, Anekdoten 2c., wozu er einen Dichter eigens hielt
und anſehnkich beſoldete.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 4 Februar 1843.

o Pr. Cour. W Pr. Eour.Fa 5 Brief. Geld. Actien a Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 324 104 1045/ Brl. Potsd. Eiſenb. s 1126
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103! do do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der „Mgd. Lpz. Eiſenb. 136Seebandlung. 922 do. do. Prior Obl. 4 11021-
Kurm. Schuldv. 31 110 Berl. Anh. Eiſenb. 111 110
Brl. St.-Obl. 35 1025 do. do. Prior. Obl. 4 102Danz. do. in Th 48 Düjſſ. Elb. Eiſenb. s 68
Weſtp. Pfandbr. 33 102 1021 do. do. Prior. Obl. 4 93 93
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 84 a

do. do. 335 1022, 1101775 do. do. Prior Obl. (67
Oſtpr. Pfandbr. 3 1103 Berk. Frankf. Eiſ. 5 1057, 104
Pomm. do. 3 1037 103 do. do. Prior Obl. 4 103 103
Kur u. Neum. do 32 104 103 Oberſchleſ. Eifenb. 4 958
Schleſiſche do. 331 1103 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 108 10

Disconto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebaurg, d. 3. Februar. (Nach Wiſpein.)

40 44 thl. Gerſte 36Weizen

403 Hafer 26Roggen 27
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Waſſerſtand zu Halle
am 6 Februar:

Oberhaupt 7 Fuß 3 Zoll.
AMnterhaupt 9 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Februar Nr. 13 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Febr.

n Kronprinzen Hr Amtsrath Burkhardt a. Danzig. Hr. LGAſ
ſeſſor Tentſcher a. Dresden. Hr. Stud. jur. Flinzer a. Bonn. Hr.
OAmtm. Meurer a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Nathuſiues, Mäcker
u. Linnecke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hausner a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Beyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Stöber a. Markheidenfeld.

Stadt Zürch Se Erl. der regierende Graf zu Stolberg-Stolberg a.
Hr. Kaufm. HinrichſenStolberg Hr. Juwelier Barnert a Hanau.

a. Stettin. Hr. Kaufm. Krogmann a. Oldenburg. Hr. Kaufm.
Obſtfelder a. Königsberg. Hr. Ritterguttzbeſ. Puppel a. Siegels
dorf.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Solms a. Bog. Hr.
Rentmſtr. Ewald a. Bitterfeld. Hr. Reg Rath Dr. Weiß a- Merſe
burg. Hr. Paſtor Rincke a. Rheimannsdorf. Hr. Kaufm. Rabe
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gühnecke a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Thaurſchmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Altmann a. Quedlinburg.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Oppenheim a. Schweinfurt. Hr. Kfm.
Grimm a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Könnicke a. Magdeburg.
Hr. Jnſp. Seiberlich a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Rhöbus a. Nordbauſen. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Grunert a. Meiren. Hr. Oekon. Müller a. Nordhau
ſen. Fräul. Hartmann a. Teplitz. Fräul. Rath a. Dornſtedt.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag 13 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Sohne beehrt ſich ſtatt be
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen

Giebichenſtein, den 5. Februar 1843.
v. Tippelskirch, P.

Todesanzeige.
Heute fruüh 1 Uhr ſtarb, nach einem

kurzen ſchmerzloſen Kranknlager, unſer ge
liebter Onkel, der Polizei Kommiſſarius

Weinmann, im 76ſten Lebensjahre. Dieſe
ſchmerzliche Anzeige allen Freunden und Be-

kannten des Verſtorbenen.
Halle, den 6. Februar 1843.

Die verwittwete Juſtiz- Amtmann Bolte
im Namen der noch übrigen 5 Geſchwiſter

Weinmann.
g

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Puocket, II. K. B. Halle ſignirt
und 1 Pfd. 1 Loth ſchwer, liegt ungefähr
ſeit Mitte Decemder v. J. in der Pack-
kammer des Ober Poſt-Awtes. Der Em-
pfänger wird zur ſchleunigen Abholung auf
gefordert.

Halle, den 4. Februar 1843.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Die nächſte Generalverſammlung des
halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins findet

nächſten Freitag den 10. Februar im Locole
des Kronprinzen ſtatt und beginnt punktlich

um 10 Uhr Vormittags.
Halle, den 5. Februar 1843.

v. Baſſewitz. Neubaur.
e rBekanntmachung,

die Verpachtung der Reſtauration
der Königlichen Bade- Anſtalt zu

Lauchſtädt betreffend.
Die Reſtauration der Königlichen Bade
Anſtalt zu Lauchſtädt ſoll

am 41. März d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

in unſerem Sitzungszimmer anderweit auf
Sechs Jahre, und zwar vom 1. Juni 1843
bis dahin 1849, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, welche
von jetzt ab auch in unſerer Polizei Regi-
ſtratur eingeſehen werden konnen, und un-
ter Vorbehalt der Auswahl der Licitanten,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Wir bringen dies hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
Pachtliebhaber ſich vor der Licitation ſowohl
uber ihr bisher betriebenes Gewerbe, als
uüber den Beſitz der zur Uebernahme dieſer
Pachtung erforderlichen Mittel genügend
auszuweiſen haben.

Merſeburg, den 16. Jan. 1843.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Henckel.

Backhaus, Verpachtung.
Dis zu Johanni a. e. pachtlos wer-

dende Backhaus der Gemeinde Horn-
burg, ſoll

den 1. Marz 1843,
Nachmittags 4 Uhr, im Zwar gſchen Gaſt-
hauſe daſelbſt anderweit auf drei nacheinan-
derfolgende Jahre öffentlich, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, an den Meiſtbietenden, mit Vordehalt
der Auswahl, verpachtet werden. Die Be-
dingungen liegen von heute ab bei Unter
zeichnetem zur Einſicht bereit.

Hornburg, den 29. Jan. 1843.
Koch, Schulze.

m

Der Beſitzer des allhier vor dem Ober-
Steinthor suh. No. 1513 ſehr angenehm
gelegenen Hauſes beabſichtigt daſſ.lbe meiſt
bietend zu verkaufen und habe ich Endes-
unterſchriebener im Autrage deſſelben hierzu
einen Bietungs- Termin

zum 15. Februar C.,
Nachmittags 2 Uhr, in dieſem Grundſtucke
anberaumt, wozu ich zahlungsfahige Käufer
einlade, daſelbſt zu erſcheinen, um nach den
vorher bekannt zu machenden Bedingungen

ihre Gebote zu thun.
Supprian, Commiſſionair

Die Pachtung der Commun- Brauerei
der Stadt Allſtedt, welche von meinem
verſtorbenen Manne entrirt iſt, ſoll von
mir mit Bewilligung der ſtadtrathlichen Be
hörde cedirt werden, wobei ich bemerke, daß
eine Quantität gut zubereitetes Malz und
guter Hopfen mit uübergeben wird und die
Uebergabe jeden Tag geſchehen kann. Außer
dem gewöhnlichen ſehr guten Stadtbier wird
in dieſer Brauerei auch ein vorzugliches
Lagerbier gebrauet, zu deſſen Aufbewahrung
ein ſehr großer und ſchöner Keller gebauet
iſt. Die nähern Bedingungen ſind ſowohl
bei mir als bei dem Rittergutsbeſitzer Hoch
zu Niederröblingen einzuſehen.

Kammergut Neuvorwerk bei Allſtedt,
den 30. Januar 1843.

Amalie Luttich.

Eine ſchwarze PudelHundin, Jahr
alt, mit langer Ruthe und einem ſchmalen
Streifen auf der Bruſt, iſt abhanden ge
kommen. Wver dieſelbe wiederbringt, er
halt eine angemeſſene Belohnung im Gaſt
hof zum blauen Hecht.

Von der
Allgem. deutſchen Real-Eneyelo-

pädie f. d. gebildeten Staände.
Converſations Lexikon. Hte
verb. u. verm. Aufk

iſt das Zte Heft (Preis 5 Sgr.) erſchies
nen und zu haben bei
E. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Der preuß. Juſtiz- Kommiſſar,
oder Handbuch. fur Geſchäfts
maänner und Kapitaliſten u. ſ. w.
Bei Einziehung ihrer Forderungen im
gerichtlichen Wege, mit Rückſicht auf die
neuern geſetzlichen Vorſchriften; nebſt Er
läuterungen und Formularen zu Klagen,
Executions Geſuchen und Liquidations
Libellen. Preis 71 Sgr.
Sonnabend den 11. und folgende Tage

friſcher Kalk in Halle bei
Ad. Kirchner

m



Einladung zum Maskenball
auf der Eiſenbahn Reſtauration zu Schkeuditz den II. Februar 1843.

Elegante Macskenanzuge mit allem Zubehör ſind Tages zuvor im Lokale ſelbſt zu

bekommen.

G. Lauterbach.

Lokale ſelbſt zu haben.

Einladung zur Redonte
im Gaſthauſe zur Poſt in Alsleben a. d. S. den 12. Febr. 1843,
(nicht wie in No. 27. d. C. irrthuümlich angegeben den I2. Marz).
Man bittet um zahlreichen Beſuch.
allem Zubehör fur Herren und Damen ſind vier Tage zuvor im

Der Gaſtgeber F. Einicke.

Elegante Maskenanzuge mit

Gütige Veachtung.
S

Einem hieſigen und auswartigen Pugs
Sblicum zeige ich ergebenſt an, daß ich
Salle diejenigen Gegenſtande: altmodiſches
Saroße und kleine Schranke, Spiegel, S
Se Ritterharniſche, Spitzen, Treſſenmützen,
a Sonnenfacher, buntgemalte und rothes
SGiaſer, auch Pelzkragen, Beſätze von
Soalten Pelzen, ſowie bunte Fenſterſchei
Sben, ausgelegte Gewehre mit Draht
cSſchlöſſern, Garderoben von Herren und
e Damen, Marwmortiſche, altmodiſchess
g. Taſſen, allerhand Figuren, elfenbeiner
ne Gegenſtaände, alte Perlen, alle Ar
ten von Steinen, altmodiſche Annalien, S
S Porzellan an Kaffee und Trinkgeſchir S
Sren im Ganzen ſowie im Einzeln,
S Muünzen aller Art, alte ſteinerne oder
Shölzerne Bildſäulen, alte Muffe, Stoff S
Skleider, alte Stockknöpfe, alte ſpani
ſche Stöcke, alte Bettdecken, Gold
Hund Silberſtoff aus alter Zeit, im höch
e ſten Pr iſe einkaufe. Bitte höchſtens S
Sſich innerhalb acht Tagen bei mir zu

melden. Sg8 Nachträglich bitte ich noch meines
alt. n Freunde und Bekannten, die mich
ſchon ſeit fuünfundzwanzig Jahren ken
Sanen, und alle hohen Herrſchaften und
S Beamten, mit welchen ich ſchon fruherc
Scorreſpondirt habe, mich mit ihren gü S
tigen Aufträen zu beehren. e
W e e e e e e h e

Halle, den 5. Febr. 1843.

Joſeph Reiter,
wohnhaft No. 947. in den Kleinſchmieden

2 Treppen hoch.

n Ein uüberzahliges Arbeitspferd ſteht billig

zu verkaufen No. 1331.

den zum Fruühjahr zeitig Arbeit bei

1 Thaler Belohnung.
Es iſt am 4. Februar von Büüſchdorf

bis Halle eine ſiberne zweigehaäuſige eng
liſche Taſchenuhr, mit einer ſchwarzen Schnure
und ſtahlernen Urkette nebſt zwei Uhrſchlüſ-
ſeln und einem Petſchaft verloren gegangen;
der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige an
die Expedition des Couriers abzugeben. Vor
dem Ankauf derſelben wird gewarnt.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen, wunſcht zum 1. Maärz ein Unterkom-
men, es ſei in der Stadt oder auf dem
Lande. Näheres ſagt die Frau Fleckin-
ger auf dem großen Schlamm Nr. 953.

Gute und brauchbare Maurergeſellen fin

O. Recke, Maurermeiſter.

Mit dem Drucke meiner
ſechs unddreißig

kalligraphiſchen Wandtafeln
iſt begonnen was hierdurch den geehrten
Herren Subſcribenten angezeigt wird.

Crößuln bei Weißenfels,
den 20. Januar 1843.

Fr. Aug. Knoblauch.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr.
Spengler in Eisleben.

Ein Lehrling findet ſogleich oder zu
Oſtern ein Unterkommen beim Stellmacher-
meiſter Gebhardt, Steinweg Nr. 1688.

Gute Kocherbſen,
große und kliine, verkaufen wir in Wiſpeln
und Scheffeln fortwahrend billigſt.

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

n.

Einen ausgezeichnet ſchönen, ächt eng
liſchen Boxer Hund hat zu verkaufen der
Kutſcher auf dem Rittergute Kriegſtädt
bei Lauchſtadt.

e Schweineborſten
kauft zum höchſten Preis Jonſon, Bru-
derſtraße und Rathhausecke.

ma 7Zum
28. Febr. 1843, von 8 Uhr Vormittags an,
ſollen in der Niedermuühle zu Wiehe 3
Stuck gute Pferde, Mohrenſchimmel, von
welchen zwei O9jahrig und eins Zjahrig, fer
ner 4 Stuck Kuhe, eine Aſitzige verdeckts
Chaiſe, noch wenig gebraucht, ein Schlitten
mit Decke, ein zweiſpanniger Leiterwagen,
Ackergeräthe und Geſchirre, Heu- und Stroh-
vorrathe, ſowie ohngefähr 200 Scheffel Kar
toffeln, meiſtbietend gegen ſofortige baare Be
zahlung verkauft werden; was Kauflufſtigen
hiermit bekannt gemacht wird.

Einen Lehrling braucht der Schloſſermei
Unger,

große Klausſtraße Nr. 872.
ſter

Betten werden ganz billig verkauft gr.
Klausſtraße Nr. 872.

r e

Ein Jungfer von geſetzten Jahren fin
det zum 1. April ihr Unterkommen durch
die Geſindevermietherin Fleckinger auf dem
großen Schlamm Nr. 953.

22

Eine Wirthſchafterin, welche mit dem
Molkenweſen vollkommen vertraut und in
der Kuche nicht unerfahren iſt wird zum
1. April d. Js. fur ein Rittergut bei
Weißenfels geſucht. Nur diejenigen,
welche gute Zeugniſſe aufweiſen können, ha-
ben dieſelben in Abſchriſt unter der Adreſſe
J. II. poste restante Weissenfels
ſranco einzuſenden.

Einladung zur Subſeription.
Alle Buch und Muſikalien-Handlungen

nehmen Beſtllungen darauf an.
Die Aſte und 2te Lieferung von Brauers

Vorſpielen zu Hentſchel's evanzeliſchem
Choralbuche ſind verſendet; die Zte er
ſcheint Anfang Mäarz; bis zu welcher
Ziit der Subſcriptions Preis von 25
Sgr. (fuür 178 Vorſpiele gewiß maßig)
ſortdauert. Mit Erſcheinen der Zten
Lieferung tritt der Ladenpreis von 17,
Thlr. ein.

Weißenfels, den 1. Febr. 1843.
C. F. Meuſel,

Buchhandler.

e

ſt
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